Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksache 2050 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) 
für die 127. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am 3. Februar 1956 


1. Abgeordneter Wie weit sind die Pläne zum Ausbau der 
Stüdtlen Bundesautobahn Frankfurt — Nürnberg ge- 

diehen? 

Wie sind die Bauabschnitte eingeteilt, und in 
welcher Zeit sollen die Bauabschnitte fertig- 
gestellt werden? 

Wann ist mit der endgültigen Inbetriebnahme 
der Autobahn Frankfurt — Nürnberg zu 
rechnen? 


2. Abgeordneter Ist der Herr Bundesverteidigungsminister be- 
Rtidemacher reit, die nicht mehr zeitgemäße Anrede in der 

dritten Person gegenüber Vorgesetzten der 
Streitkräfte durch eine Verordnung zu unter- 
sagen? 


3. Abgeordneter Trifft es zu daß die Anlagemittel für Fern- 
Müllcr-Hcrmann meldeeinrichtungen bis zu 20 v. H. gekürzt 
worden sind? 

Ist man sich darüber im Klaren, daß diese 
Maßnahme insbesondere in Großstädten, wo, 
wie in Bremen, völlig neue Stadtteile entstan- 
den sind, für Arzte, Geschäftsleute, Vertreter 
der Presse und andere Berufe unvertretbare 
Schwierigkeiten heraufbeschwört? 

Welche Maßnahmen sind vom Bundesministe- 
rium für das Post- und Fernmeldewesen vor- 
bereitet, um diese Schwierigkeiten schnellstens 
zu beheben? 


4. Abgeordneter Welche Maßnahmen haben die Bundesregie- 
Dr. Arndt rung und in Zusammenwirken mit ihr die 

der Bundesaufsicht unterstehenden obersten 
Landesbehörden getroffen, um eine gerichtliche 
Klärung des Verdachts zahlreicher Morde gegen 
Personen, die wie der „eiserne Gustav’’ 
(Gustav Sorge) und der „Pistolen-Schubert” 
(Walter Schubert) nach Pressemeldungen jetzt 
aus der Sowjetunion gekommen sind, unver- 
züglich einzuleiten und zu sichern? 
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5. Abgeordneter 
Dr. Arndt 


6. Abgeordneter 
Meyer 

(Wanne-Eickel) 


7. Abgeordneter 
Meyer 

(Wanne-Eickel) 


8. Abgeordneter 

Dn Menzel 


Ist der Bundesregierung bekannt, daß eine 
ordnungsgemäße Bejagung der Jagdbezirke 
in einem Streifen von etwa 500 m entlang 
der Zonengrenze nicht möglich ist, weil Jäger 
innerhalb dieses Streifens von „Volkspolizisten” 
beschossen werden, und daß infolgedessen, 
weil sich in der sowjetisch kontrollierten 
Zone das Schwarzwild stark vermehrt hat, 
am Zonenrand erhebliche Wildschäden auf- 
treten ? 

Warum ist die Bundesregierung nicht bereit, 
diese nur durch die politischen Verhältnisse 
an der Zonengrenze verursaditen Wildschä- 
den, deren Erstattung den Jagdberechtigten 
nicht zugemutet werden kann, zu ersetzen, 
so daß die Schadensregulierungen sogar aus 
den Jahren 1953 und 1954 noch oflFenstehen? 

Ist die Bundesregierung sich bewußt, daß 
gerade die ohnehin durch die Zonengrenz- 
ziehung benachteiligten Landwirte am Zonen- 
rand die Leidtragenden dieser Versäumnisse 
und dieses Streites sind? 

Besteht nach Aufnahme diplomatischer Be- 
ziehungen zur Sowjetunion die Möglichkeit, 
durch Abschluß eines Sozialabkommens deut- 
sche Staatsbürger, die auf Grund von freien 
Arbeits Verträgen in Rußland gearbeitet haben, 
für diese Zeit sozialversidierungsmäßig von 
dort zu entschädigen und ihnen diese Jahre 
bei der Festlegung der Rente anzurechnen ? 

Sind diesbezügliche Erwägungen angestellt 
worden oder haben bereits im Zuge der 
Begegnung beim Internationalen Arbeitsamt 
in Genf in dieser Hinsicht gegenseitige Be- 
sprechungen stattgefunden? 

Sind bei der Neuordnung der Sozialversiche- 
rung Erwägungen darüber angestellt worden, 
diejenigen Witwen, die eine Witwenrente aus 
der Sozialversicherung beziehen, jedoch die 
Anwartschaft einer eigenen Versicherung auf- 
rechterhalten wollen, in bezug auf die eigene 
Beitragszahlung den Hausfrauen gleichzu- 
stellen ? Soll der jetzige Rechtszustand für 
diese Witwen weiter aufrechterhalten bleiben 
und ihr jetziges Rentenelnkommcn für die 
Beitragsleistung zugrunde gelegt werden? 

Ist der Herr Bundesinnenminister bereit, bei 
der Neufassung der Laufbahnrichtlinien für 
den höheren Dienst den erfolgreichen Ab- 
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9. Abgeordneter 

Müller-Herniann 


10. Abgeordneter 
Ritzel 


11. Abgeordneter 
Ritzel 


Schluß des Studiums an einer Verwaltungs- 
und Wirtschaftsakademie angemessen zu be- 
rücksichtigen? Ist der Herr Bundesinnenmi- 
nister ferner bereit, die Laufbahn Vorschriften 
für den gehobenen Dienst so zu gestalten, daß 
die Diplominhaber der Verwaltungs- und 
Wirtschaftsakademien innerhalb dieser Lauf- 
bahn bevorzugt befördert werden? 


Trifft es zu, daß die Bundesregierung einen 
Gesetzentwurf zur Änderung des Branntwein- 
monopolgesetzes vorbereitet, um Dessert- 
weine und Wermutgrundweine mit einer Mono- 
polausgleichsabgabebelegen zu können, obwohl 
dies mit dem ursprünglichen Sinn des Brannt 
Weinmonopolgesetzes nicht übereinstimmen 
würde und die genannten Weine seit Bestehen 
des Gesetzes nicht mit dieser Abgabe belastet 
worden sind? 

Ist die Bundesregierung, falls sie sich für 
einen derartigen Gesetzentwurf entscheidet, 
sich darüber im Klaren, daß die weinbau- 
treibenden Länder, die erhebliche Mengen 
von Dessert- und Wermutgrundweinen nach 
Deutschland liefern, mit Einfuhrrestriktionen 
für deutsche Waren in ihr Land antworten 
werden ? 

Ist die Bundesregierung sich darüber im 
Klaren, daß eine solche Maßnahme bei 
Dessert- und Wermutweinen zu erheblichen 
Preissteigerungen führen müßte, die gerade 
die minderbemittelten Bevölkerungskreise 
treffen würden und mit den Bemühungen 
der Bundesregierung um eine Stabilisierung 
der Preise nicht in Einklang zu bringen wären? 

Bis wann kann mit der endgültigen Beseiti- 
gung der zum Teil sehr erheblichen Störungen 
bei Empfang von Radiosendungen auf Mittel- 
und Kurzwellen gerechnet werden? 

Ist der Herr Bundesverkehrsministcr bereit, 
bei der Deutschen Bundesbahn dahin zu 
wirken, dals, gegebenenfalls im Rahmen eines 
Fünf-Jahres-Plans, die alten Personenwagen 
dritter und ehemals vierter Klasse, die heute 
zum Nachteil der sie in der Hauptsache be- 
nutzenden Arbeiterschaft im Berufsverkehr 
eingesetzt sind, durch einwandfreie, den ele- 
mentarsten gesundheitlichen Bedürfnissen ent- 
sprechende Personenwagen ersetzt werden? 


3 



12. Abgeordneter 
Dr. Arndt 


13. Abgeordneter 
Dr. Werber 


14. Abgeordneter 
Dr. Werber 


15. Abgeordneter 
Amholz 


16. Abgeordneter 
Dr. Menzel 


17. Abgeordneter 
Frehsee 


Wie lang ist durchsAnittlich die Dauer der 
Untersuchungshaft in den Strafverfahren, für 
die der Bundesgerichtshof erste und einzige 
Instanz ist? 

In wieviel Fällen hat die Dauer der Unter- 
suchungshaft ein Jahr überschritten ? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß sich 
die Zugverspätungen im Fernverkehr und 
Berufsverkehr in den letzten Monaten sehr 
vermehrt haben? Worauf ist die Zunahme 
zurückzuführen, und was gedenkt die Bundes- 
regierung zu tun, und Abhilfe zu schaffen? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß es 
der Deutschen Bundesbahn an Personenwagen 
für den Berufsverkehr außerordentlich man- 
gelt? Ist SIC bereit, der Bundesbahn zweck- 
gebundene finanzielle Mittel zum Bau oder 
Umbau von Personenwagen für den Berufs- 
verkehr zur Verfügung zu stellen? 

Wie ist im Falle eines Unglücks die Ver- 
sorgung der Feuerwerksmeister und ihrer 
Mitarbeiter, die — wie in Knapp^ack bei 
Köln — bei jedem Versuch zur Beseitigung 
oder Entschärfung von Bomben oder Minen 
ihr Leben im Dienste für die Gemeinschaft 
einsetzen, geregelt? 

Ist die Bundesregierung wegen der am 23. Ja- 
nuar 1956 erfolgten Schließung des von einem 
deutschen Pfarrer in Madrid geleiteten Semi- 
nars durch die spanische Polizei bei der spa- 
nischen Regierung vorstellig geworden, und 
welche Schritte hat sic unternommen, um die 
Interessen der deutschen Staatsangehörigen in 
Fällen derartiger Übergriffe zu schützen? 

Aus welchen Gründen sind bis heute die Er- 
gebnisse 

1) der im Jahre 1953 in der Landwirtsdiaft 
durchgeführten Lohnstrukturerhebung und 

2) der ini Jahre 1952 durchgetührten Haus- 
haltsrcchnungen in Landarbeiter- und Klein- 
bauer nhaushal tun gen 

noch nicht veröffentlicht? 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, 
um sicherzustellen, dal5 die Vorlage der Er- 
gebnisse derartiger Erhebungen künftig zu 
einem Zeitpunkt erfolgt, der den finanziellen 
Aufwand rechtfertigt? 
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18, Abgeordneter 
Schneider 
(Bremerhaven) 

19. Abgeordneter 
Schneider 
(Bremerhaven) 


20, Abgeordneter 
Schneider 
(Bremerhaven) 


Ist die Bundesregierung bereit, die Hodisee- 
fisdier wegen des Personalen gpasses in diesem 
Wirtschaftszweig vom Wehrdienst freizustellen? 

Welche Maßnahmen gedenkt die Bundes- 
regierung zu ergreifen, um der östlichen In- 
filtration in Westdeutschland Einhalt zu ge- 
bieten, insbesondere durch eine aktive anti- 
kommunistische Propaganda die westdeutsche 
Bevölkerung über die Methoden und Er- 
scheinungsformen auf dem Gebiet der geistigen 
Kriegsführung aufzuklären ? 

Ist die Bundesregierung bereit zu veranlassen, 
daß alle Antragsteller, die das 65. Lebensjahr 
vollendet haben, oder Schwerbeschädigte sind, 
Hausrathilfe ohne Rücksicht auf Punktzahl 
erhalten? 


Bonn, den 27, Januar 1956 



